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Editorial

Sex, Drugs & Embryos
Die Bestimmung des Geschlechts (Sex) bei der
Befruchtung akzentuiert in der Ftindviehhaltung die
Selektion nach Fleisch- oder Milchrassen. Leistungsförderer

(drugs) wie zum Beispiel Somatotropin
steigern die Milch- und Fleischleistung um über 10
Prozent und der Embryotransfer bringt nochmals eine
Steigerung und erleichtert den Zuchtverbänden den
internationalen Austausch der Zuchtprodukte. Im
Hinblick auf die Beeinflussung der Erbmasse gibt es bei
der wissenschaftlichen Bearbeitung von Pflanzenmaterial

im allgemeinen weniger Skrupel als im
Zusammenhang mit Tieren. Es ist bekannt, dass auch
beim Menschen biotechnische Eingriffe vorgenommen

werden, was hier am Rande vermerkt sei. Die
totale Ausnützung der Möglichkeiten, die mit den
obigen drei Begriffen auf englisch an einem Vortrag
über den «agrarwirtschaftlichen Ausblick auf zu
erwartenden biotechnologischen Entwicklungen» an der
ETH Zürich salopp, aber einprägsam charakterisiert
worden ist, bedeutet neben den weniger weit gehenden

Modellen das extrem technokratische Szenario
für die Tier- und Pflanzenproduktion von morgen.
Kaum jemand sehnt sich allerdings diese Entwicklung
herbei. Insbesondere nehmen auch breite
Bevölkerungsschichten gefühlsmässig eine ablehnende
Haltung ein. Diese kann sich, wie Erfahrungen in den
USA zeigen, zum Beispiel auf den Milchkonsum in
Verbindung mit dem nicht nachweisbaren Somatotropin

fatal auswirken und wird von den Promotoren
entsprechend gefürchtet. Dennoch scheint es, die
Entwicklung könne nicht aufgehalten werden. Dies ist
verständlich in Anbetracht der Millionen, die die
chemische Industrie weltweit in einschlägige Forschungsprojekte

steckt, von denen sie dereinst die Früchte
ernten möchte.
Abgesehen von sittlichen und moralischen Gesichtspunkten

ist ein Freipass für die Bio-Technologie nicht
im Interesse der Landwirtschaft, der Erhaltung der
Familienbetriebe und der dezentralen Besiedlung, weil
sich damit die Spirale der Rationalisierung und
Konzentration nach der «Mähdrescher-Technologie» (als
Ausdruck der erlebten Rationalisierung und Konzentration

durch Mechanisierung) noch schneller drehen
müsste. Zudem wächst die Abhängigkeit von Konzernen

und Beratern, was Vorleistungen und Informationen

anbelangt, denn vom Laien können die
Zusammenhänge je länger je weniger erkannt beziehungsweise

die Entscheide selbst gefällt werden.
Weihnachten weist auf eine Abhängigkeit hin, die
nicht einengt, sondern befreit. Das Wissen um
diese Abhängigkeit verpflichtet zur Verantwortung
dem Lebendigen gegenüber. Von daher ist in be-
zug aufdie neuen Technologien, von denen aus der
Medizin allerdings sehr segensreiche Anwendungen

bekannt sind, in Anbetracht eines vermeintlichen

Fortschrittglaubens mehr als Vorsicht am
Platze.
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr
wünscht Ihnen Ueli Zweifel
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Zum Jahreswechsel

Die Verbandsleitung und das
Zentralsekretariat danken ihren Mitgliedern und
Inserenten für das Vertrauen im zu Ende
gehenden Jahr, wünschen allerseits frohe
Festtage und entbieten die besten Wünsche
für das kommende Jahr.
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